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199. Abonnementspreis : Vierteljährlich
in Durlach 1 Mk. 3 Pfg . Im Reichs¬

gebiet Mk. 1 .35 ohne Bestellgeld .

Tageblatt . r^ D
IieNlag Sm 27 . MM Einrückungsgebühr :

Die viergespaltene Zeile oder deren
Raum 9 Pfg . Neklamezeile 20 Pfg .

1907.
Hagesneuigkeilen.

Baden .
Dur lach , 27 . Aug . Bei der gegen¬

wärtig stattfindenden Herstellung einer Bau¬
grube zum Erweiterungsbau des Kurhauses
„Gut Schöneck " — Turmbergplateau —
kann man einen Einblick bekommen in das
„ Innere " des Turmbergs . Neben großen Kalk¬
steinfindlingen finden sich Ablagerungen von
Schichtensteinen sowie mächtige Quarzblöcke
in schönster Kristallisierung .

jtz Hockenheim , 26 . Aug . Dahier hat
heute allgemein die Hopfenernte begonnen .
Von einem Verdienst beim Hopfenbau kann
keine Rede sein , da die Preise äußerst
niedrig sind.

Z Mannheim , 26 . Aug . Einer unserer
angesehensten Mitbürger , Herr Privatier
Robert Bassermann , ist in St . Moritz,
wo er zur Kur weilte , am Herzschlage ver¬
schieden . Der Verstorbene stammt aus einer
alten Mannheimer Familie und erreichte ein
Alter von 61 Jahren .

!Q> Mannheim , 26 . Aug . Der 24 . deutsche
Weinbaukongreß wurde heute vormittag
eröffnet. Es sind Vertreter der Regierungen
von Preußen , Württemberg , Baden , Hessen ,
Elsaß - Lothringen , Sachsen , Bayern , Oester¬
reich , Luxemburg u . a . m . anwesend . Die
Herren Franz Buhl - Deidesheim und Reichs¬
tagsabgeordneter Blankenhorn - Müllheim sind
zu Vorsitzenden, Bürgermeister Ritter zum
Ehrenvorsitzenden ernannt worden . An den
Kaiser und den Großherzog wurden Huldigungs¬
telegramme abgesandt . Der Vorsitzende teilte
die Ernennung des Frhrn . v . Schorlemer -Liser
zum Ehrenpräsidenten des Vereins mit . Pro¬
fessor vr . Külich , Direktor der kaiserl. landw .
Versuchsanstalt in Kvlmar , hielt sodann einen
Vortrag über Erfahrungen aus dem Gebiete
der Kellerbehandlung der Weine . Redner be¬
tonte die Bedeutung der Pasteurisierung .
Generalsekretär Kerp - Köln sprach über Zweckund Aufgaben der Winzervereine . Es gibt
jetzt 202 Winzergenossenschaftenals eingetragene
Genossenschaften . Davon entfallen auf Rhein -

preußen 92 , auf die Provinz Hessen - Nassau
31 , auf Bayern 22 , Württemberg 17 , Baden
8, Hessen 28 , Elsaß-Lothringen 5 . In diesen
202 Genossenschaften sind 11376 Mitglieder
vereinigt . Gemeinsam mit den im Deutschen
Weinbauverein zusammengeschlossenen wein¬
baulichen Großbetrieben haben die Winzer -
Vereinigungen das Ziel , die unreelle Konkurrenz ,
die Weinschmiererei und Panischere ! zu be¬
kämpfen , die Produktion qualitativ zu heben
und den Ruf und das Ansehen des deutschen
Weinbaues zu erhalten . — Der Badische
Landesverein für Bienenzucht feierte
gestern das 50jährige Jubiläum seines
Bestehens durch einen Festakt im hiesigen Rat¬
haussaale .

^ Mannheim , 26 . Aug . Der 37 Jahre
alte verheiratete Schuhmacher Karl Kühn
von Helmstadt hat sich durch Salzsäure
vergiftet .

Weinheim , 23 . Aug . Eine sehr prak¬
tische Neuerung hat der hiesige Gemeinde¬
rat eingeführt . Wegen der großen Aus¬
dehnung der Gemarkung sind die Feldhüter
mit Feldstechern ausgerüstet worden , um
so auch auS einiger Entfernung beurteilen zu
können, ob die auf den Grundstücken oder die
in den Weinbergen hantierenden Personen
nicht etwa Felddiebe sind . Für den Dienst
zur Nachtzeit wurden die Feldhüter mit Re¬
volvern ausgerüstet .

Forbach , 25 . Aug . Schon in dieser
Woche wird mit den Arbeiten an der Murg¬
bahn von Weisenbach - Forbach begonnen .
Der Bahnbau wird 2—3 Jahre währen . Als
erste Arbeit wird die Tunnelschluchtbrücke,
sowie der große Talübergang bei Langenbrand
und das große Tunnel oberhalb der Werke
von Katz u . Klumpp - Weisenbach in Angriff
genommen.

Baden - Baden , 24 . Aug . Der Kaiser
wird nächsten Samstag den großen Rennen
in Iffezheim anwohnen . Es ist das erste
Mal , daß der Kaiser zu diesen Rennen er¬
scheint . Kaiser Wilhelm 1 . hat ihnen bekannt¬
lich regelmäßig beigewohnt .

* Lahr , 24 . Aug . Wie verlautet , ist die
Errichtung eines Lehrerseminars in Lahr
sichergestellt.

^uFreiburg , 26 . Aug . Das rumänische
Königspaar hat heute nachmittag Bukarest
verlassen, um sich nach Umkirch zu begeben .

Freiburg , 23 . Aug . Aus der gutenalten Zeit weiß die „ Freib . Ztg .
" zu er¬

zählen : Vor 400 Jahren , also anno 1507 ,
- erfreuten sich unsere Vorfahren eines geseg¬
neten Jahres au Wein und Korn . Da be-
- kam man für einen Pfennig 12—14 Trauben
! und 4 Säcke Korn um einen Gulden .

^ Radolfzell , 26 . Aug . Die Stadt
Radolfzell hat sich entschlossen , eine Ueber¬
fahrt über den Untersee zwischen
Radolfzell und Jtznang per Motorboot
als städtisches Unternehmen inS Leben zu rufen .

Deutsches Reich.* Hannover , 26 . Ang . Der Kaiser
traf um 2 Uhr 10 Min . nachmittags , mittels
Sonderzuges von Schwerin in Mecklenburgkommend , auf dem hiesigen Hauptbahnhofeein , wo großer militärischer Empfang statt¬
fand . Der Kaiser stieg zu Pferde und hielt
seinen Einzug in die Stadt durch das Spalierder Garnison , eskortiert von einer Schwadronder Königsulanen . Auf dem Marktplatz er¬
warteten die städtischen Behörden den Kaiser .
Stadtdirektor Tramm hielt «ine Ansprache,in der er den Willkommengruß der Stadt
dem Kaiser darbot , dessen entschlossenem
Willen , Frieden zu wahren und zu erhalten ,allein alle wirtschaftliche Tätigkeit und jeder
soziale Fortschritt der Heimat zu verdanken
sei . Der Kaiser trank aus dem dargebotenen
Ehrenpokal auf das Wohl der Stadt und be¬
gab sich dann zum Residenzschloß . Im Laufedes Nachmittags trafen der Kronprinz , Herzog
Johann Albrecht , der Regent von Braun¬
schweig , Prinz Friedrich Leopold und Herzog
Paul Friedrich von Mecklenburg ein.

Berlin , 26 . Aug . Wie der „ Reichsanz .
"

meldet , hat der Kaiser den General -Feld -
marschall v . Hahnke zum Kanzler des
hohen Ordens vom Schwarzen Adler
ernannt .

Jeuilletorr . 8)

Das Geheimnis .
Roman von Tea van Husen .

(Fortsetzung.)

- Irmgard sagte, " fuhr fim ihrer Geschichte fort „ daß die Raubritte 'welche ihren Vater ^ schlagen hatten , sie nuaus ihrem Heim vertreiben würden , da zeigtste keine Furcht L>ie lächelte nur und entgegnete, es sei schon, für eine edle Sacke rdulden , und ihre Dienerschaft um sick ne,sammelnd , schritt sie - " ' ^ " ei

Hier brach Frau von Behringen plötzlichab , denn eine Hand hatte sich plötzlich aufihre Schulter gelegt und eine Stimme sagte :
„ Irmgard muß vorläufig noch zu Hause bleibendliebe Mutter . Wir brauchen Dich.

"
„ Ich wußte nicht , daß Du hier bist,

Ludolf," sagte sie, „ ich glaubte Dich bei den
übrigen .

"

„Das war ich auch noch vor wenigen
Augenblicken . Du gingst aber so gänzlich in
Deiner Geschichte auf , daß Du mich nicht
kommen hörtest . Doch , wie gesagt , Fritzchen
muß bis ein anderes Mal warten , um Irm¬
gards trauriges Schicksal zu erfahren , denn

jetzt soll er auf den Heuwagen gesetzt werden
und Du mußt auch mitkommen , Mutter , damit
Du die letzte Ladung einfahren siehst .

"
Fritzchens Augen wurden noch einmal so

groß , und vergnügt sprang er in die Höhe
mit dem Ausruf : „ Auf den Heuwagen ! Ja ,das gefällt mir ! — Bitte , kommt schnell ! "

„ Undank ist der Welt Lohn, " lachte Frau
von Behringen . „ Meine Dienste sind gänzlich
vergessen : nun , ich ergebe mich . Ihr seid
zeitig fertig geworden , nicht, Ludolf ? " fügte
sie sich erhebend hinzu , indem sie des Sohnes
dargebotenen Arm ergriff , obgleich sie einer
Stütze nicht bedurfte , aber eS war ihr an¬
genehm, sich auf seinen starken Arm zu lehnen .

„Ziemlich," antwortete er . „ Wir hatten
viel Hände zur Hilfe . Es war wirklich eine
gute Idee von Dir , die Hohensteins einzuladen, "
fügte er mit freudigem Lächeln hinzu .

„ Was für ein reizendes Bild ! " rief die
alte Dame , als sie vor einer Heckentür an¬
gelangt waren und einen Moment stehenblieben , um diese zu öffnen.Und ein sehr reizendes Bild war es inder Tat . Am Ende eines langen Feldes ,welches sich leicht abfallend bis zum Walde
hinzog, stand ein hoch mit Heu beladener
Wagen , die Köpfe der Pferde waren mit
bunten Bändern besetzt, die Schnitter in ihren

weißen Hemdärmeln lehnten auf ihren Sensen
und Heugabeln , darüber wölbte sich ein blauer
wolkenloser Himmel und ringsum zog sich wie
eine liebliche , grüne Wand der Wald in seiner
ganzen Pracht und Frische.

„ Frau von Hohenstein und Gertrud sitzen
dort unter der Ulme," sagte Ludolf und führte
seine Mutter quer über die Wiese . „Es ist
Dir doch lieber , wenn ich Dich zu ihnen
bringe . Die anderen stehen an dem Wagen ,es würde Dir aber zu sonnig dort sein. Hier
ist meine Mutter , gnädige Frau, " rief er Frau
von Hohenstein schon von weitem zu , „ ich
muß sie nun Ihrer Obhut überlassen .

"
Er führte sie den Damen zu, worauf er

Fritz an der Hand nahm und mit ihm
davonlief .

„ Wo sind die anderen ? Ich sehe sie janicht ? " fragte Frau von Behringen .
„Dort , gerade hinter dem Wagen, " ant¬wortete Gertrud , „ sehen Sie nicht Wandasblaues Kleid ? Herbert und Arnold sindnatürlich wieder ihr Schatten . Was ist über¬aus Konstanze geworden ? Richtig, da ist sie "

antwortete sie sich selbst , „ mit Berta Osbornund deren Bruder zusammen, auch Marion
steht bei ihnen . Jetzt spricht Ihr Herr Sohnmit ihnen . Was wollen sie tun ? Auf den
Wagen steigen ? Ja , ich glaube wahrhaftig .



* Berlin , 26 . Aug . Die „ Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " schreibt : Der Besuch des
französischen Botschafters Jules Cambon
bei oem Reichskanzler Fürsten v . Bülow in
Norderney ist unter sehr befriedigenden
Eindrücken verlaufen . Beide Staatsmänner
sind seit einer Reihe von Jahren durch per¬
sönliche Beziehungen verbunden . Sie konnten
in freundschaftlicher Aussprache ihr Ein¬
vernehmen und ihre Zuversicht in die Ent¬
wickelung der deutsch -französischen Beziehungen
feststellen .

* Berlin , 27 . Aug . Dem „Tagblatt "
zufolge empfing der französische Bot¬
schafter Cambon gestern die fran¬
zösischen Kaufleute aus Lyon . Er
drücke ihnen in einer Ansprache seine Freude
aus über ihren Besuch in Deutschland und
wies darauf hin , wie sehr derartige privaten
Unternehmungen die geeignetsten Mittel seien ,
die freundschaftlichen Beziehungen zwischen
Deutschland und Frankreich aufrecht zu er¬
halten und viel dazu beitragen , daß die Be¬
wohner beider Länder sich gegenseitig kennen
und schätzen lernen . Am 27 . werden die
französischen Kaufleute ihre Reise nach Dresden
und Leipzig fortsetzen .

* Berlin , 26 . Aug . Der Gouverneur der
Kapkolonie bestätigt die Anwesenheit Mo¬
rengas auf englischem Gebiet bei Bak -
rivermund . Alle verfügbare britische Polizei
wurde dorthin entsandt . Nach einer Mitteilung
des Generalkonsuls plündern Morengas
Leute auf englischem Gebiet . Das Kapmini -
sterium hat meinem Anträge , einen General¬
stabsoffizier nach Kapstadt zu entsenden ,
um die Wünsche und Pläne des Truppen¬
kommandeurs dem Ministerium , der Polizei
und dem Befehlshaber mitzuteilen , entsprochen
und zugestimmt , daß derselbe alsdann dem
kommandierenden Polizeioffizier des Gordonia -
distrikts attachiert wird zwecks Herstellung
einer Verbindung zwischen den deutschen und
den englischen Streitkräften . In Aussicht ge¬
nommen ist vom Truppenkommandeur mit
meinem Einverständnis der Hauptmann von
Hagen .

* Kiel , 26 . Aug . Die Generalver¬
sammlung des Arbeitgeberverbandes
erklärte sich mit der Schließung der Holz¬
geschäfte aus Anlaß des Ausstandes der
Lagerarbeiter einverstanden . Sie be¬
schloß ferner , daß von morgen an in keiner
Branche mehr Arbeiter eingestellt und daß
unter dem demnächst eintretenden Mangel an
Material sofort entsprechend viel Arbeiter ent¬
lassen werden sollen .

* Mainz , 27 . Aug . Ein Zugführer
wurde auf dem hiesigen Hauptbahnhofe beim
Ueberschreiten der Geleise von der Maschine
erfaßt und getötet .

Würzburg , 26 . Aug . sKatholikentag .s
In der heutig en erst en geschlossenen Ver -

die Damen klettern alle hinauf . Papa und
die Jungen wollen sie nicht hinauf lassen ; da
— jetzt hilft Herr von Behringen dem kleinen
Fritz in die Höhe , ach, wenn ich doch auch
dabei sein könnte ! " schloß die arme Gertrud
seufzend , und ihre bleichen Wangen erglühten .

Der Sommerwind trug den Klang heiteren
Lachens und Plauderns zu ihnen herüber , als
der Wagen der Scheune zu knarrte und
schwankte , und Gertrud fragte sich , ihm nach¬
schauend , ob das nächste Heumachen sie wohl
wieder gesund und kräftig finden werde ?

Als die kleine Gesellschaft nach der Wiese
zurückkehrte , kam Fritzchen abermals nicht auf
seinen Füßen daher , diesmal aber auf Ludolfs
Schultern , und plötzlich lief Herbert von Hohen¬
stein ihnen nach , so daß eine Jagd daraus
wurde , bis Ludolf endlich rief :

„Nun ist 's genug ! " Damit ließ er seine
Bürde auf einen Haufen duftenden Heus
niederfallen , den man dicht an der Hecke über¬
sehen hatte . „Es ist heute zu heiß zum Haschen ,
wir wollen Fritzchen statt dessen begraben .
Komm , Herbert , hilf mir .

"
Der Kleine wehrte sich unter herzlichem

Lachen , dann schüttelte er sich frei und rannte
d ' von , wobei er Konstanze , welche in der Nähe
stand , zurief : „Tante Konstanze , hilf mir
doch, sie wollen mich ersticken ! "

sammlung wurde als 1 . Präsident der
Rechtsanwalt Konstantin Fehrenbach -
Freiburg i . B . , als 1 . Vizepräsident der
Kgl . Kämmerer und Regierungsassessor Frei¬
herr Moritz von Frankenstein - Regensburg ,
als 2 . Vizepräsident der Neichstagsabgeordnete
En ge len - Osnabrück gewählt . Huldigungs¬
telegramme wurden abgesandt : an den Papst
mit der Bitte um den apostolischen Segen ,
an den deutschen Kaiser und den Prinz¬
regenten von Bayern .

* Würzburg , 26 . Aug . ( Katholiken¬
tag . ) Die öffentliche Versammlung leitete
Präsident Fehrenbach mit einem „ Gott zum
Gruß " in Würzburg ein . Der Tag solle sein
ein Tag ernster Arbeit , gründlicher und
tüchtiger Aussprache , der nicht Andersgläubigen
schaden solle ; kein kränkendes Wort solle über
dieselben laut werden . Unter dem Schutze
Gottes und der Fürbitte der Jungfrau Maria
solle in die Verhandlungen eingetreten werden .
Bischof Vr . Schloer - Würzburg begrüßte die
Versammlung , die einen vornehmen , fried¬
lichen und nützlichen Verlauf nehmen solle .
Er , sowie der Erzbischof von Bamberg und
die gestern schon anwesenden Bischöfe spendeten
der Versammlung den bischöflichen Segen .
Ueber Religion und Konfession sprach der
Professor und Kanonikus l)r . Meyenberg -
Luzern , über die Missionstätigkeit im Auslande
der Abt Norbert in St . Ottilien .

Calw , 23 . Aug . (Zum Knabenmord .s
Unter überaus zahlreicher Beteiligung der
Einwohnerschaft fand nach dem „ Calwer
Wochenblatt " gestern abend um 5 Uhr die
Beerdigung des bedauernswerten Ludwig
Zellner statt . Die ergreifende Grabrede hielt
Stadtpfarrer Heberle . lieber das Verhäng¬
nis des auf so entsetzliche Weise gestorbenen
Knaben herrscht noch Dunkel . Die Nach¬
forschungen nach der Todesursache werden
eifrig fortgesetzt . Der Koffer , in dem sich der
Leichnam befand , war schon alt und nicht
dicht verschließbar ; es ist deshalb anzunehmen ,
daß ein darin lebendig Versteckter einen halben
Tag lang leben konnte , ehe der Erstickungstod
eintrat . Es wäre einerseits denkbar , daß der
Knabe Versteck gespielt und hiebei der Deckel
zugefallen und sich so abgeschlossen hätte .
Andererseits liegen dringende Verdachtsgründe
für einen Mord vor , denn auffallend bleibt
es immerhin , daß man von dem Knaben keinen
Ruf mehr hörte und der Schlüssel nicht im
Schlosse war . An dem Leichnam , der von
2 Aerzten einer genauen Untersuchung unter¬
zogen wurde , sollen äußere Verletzungen nicht
wahrgenommen worden sein , auch an den
Kleidern soll nichts besonderes aufgefallen sein .
Die Lage des Körpers im Koffer sowohl , als
auch die Größe und Beschaffenheit des letzteren
lassen aber wieder die Vermutung zu , daß
der Knabe nicht anders denn als Leiche in

- t >" l ' « " >1 . . -.

„Das fällt Konstanze garnicht ein, " lachte
Ludolf , dem Kleinen langsam folgend .

Dieser schoß davon und ließ seinen Ver¬
folger schweigend und etwas verwirrt zurück .
Das „Konstanze " war seiner Zunge unbewußt
entschlüpft . Er wußte nicht , ob sie es gehört ,
da sie sich gleichzeitig mit Walter Osborn
unterhalten hatte . Doch er mußte mit ihr
darüber reden , er liebte dergleichen Mißver¬
ständnisse nicht . Die Gelegenheit dazu bot sich
ihm bald , denn Osborn schlenderte davon und
ließ die beiden allein zurück .

„ Ich muß Sie um Verzeihung bitten ,
Fräulein von Hohenstein , wegen meiner
Respektlosigkeit von vorhin .

" Sie sah schnell
zu ihm auf , ohne etwas zu erwidern . „ Viel¬
leicht haben Sie es gar nicht gehört ? " fügte
er nach einem Augenblick des Zögerns hinzu .

Ja . sie hatte es gehört und noch jetzt bebte
ihr ganzer Körper von dem für ihr Ohr so
süßen Klang ; dennoch aber vermochte sie in
ruhigem Tone zu sagen : „ Ich hörte es , fand
es indessen nicht so sehr respektlos .

"

„ Es war eigentlich Fritzchens Schuld, "
sagte er entschuldigend .

„ Es tut ja nichts, " ineinte Konstanze .
„ Sie könnten mich im Gegenteil immer so
nennen, " fügte sie , von einem plötzlichen
Impuls getrieben , hinzu .

den Koffer verbracht worden sei . Der ganze
Vorgang ist bis jetzt noch rätselhaft .

Frankreich .
* Paris , 27 . Aug . „Agence Havas " er¬

klärt in einer Note über die . Zusammenkunft
in Norderney , Bülow und Cambon
hätten hierbei ihr Einvernehmen und ihre
Zuversicht in die Vortrefflichkeit der deutsch¬
französischen Beziehungen festgestellt .

Rußland .
* Petersburg , 26 . Aug . Aus Anlaß

der Wiederkehr des Tages , an welchem im
vorigen Jahre auf der „ Apotheker - Insel " ein
Anschlag auf das Leben des Minister¬
präsidenten Stolypin verübt wurde , er¬
hielt dieser gestern ein Telegramm des

! Kaisers folgenden Inhalts : „An diesem für
Sie so denkwürdigen Tage wende ich mich
mit der dankbaren Bitte an Gott , der Ihr
Leben rettete , er möge Ihr Wirken mit Erfolg
krönen und Ihnen Kraft und Geisteskräfte
verleihen bei Ihren treuen Diensten für Ruß¬
land und für mich . Nikolaus .

"
* Petersburg , 26 . Aug . Oberst

Iwanow , der Chef des Zellengefängnisses
im Wiborger Stadtviertel , wurde heute früh
auf der Straße von einem unbekannten jungen
Manne durch mehrere Nevolverschüsse getötet .
Der Verbrecher , der auf der Flucht noch einen
Polizisten verwundete , wurde festgenommen .

Afrika .
* Tanger , 27 . Aug . In einer Petition

der britischen Kolonie an die britische
Regierung werden die Vorkehrungen
Spaniens und Frankreichs zum Schutze der
hiesigen Europäer als ganz ungenügend be¬
zeichnet . Es seien mehr Schiffe , besonders
britische notwendig , die wahrscheinlich der
unglücklichen französischen Landung bei Casa¬
blanca entgegenwirken könnten . Die deutsche
Kolonie wird morgen nach Larasch gehen .

Amerika .
San Francisco , 26 . Aug . Gestern fand

in der Dynamitfabrik in Sebrante (Süd¬
kalifornien ) eine Explosion statt , durch welche
7 Personen getötet und 130 verletzt wurden .

Verschiedenes .
Berlin , 24 . Aug . Wenn die Hochflut des

Nachtlebens durch die verkehrsreichsten Straßen
der Hauptstadt wogt und alle diejenigen Ele¬
mente sich auf der Straße breit machen , die
das Tageslicht zu scheuen haben , sieht man
jetzt , wie der „ Augsb . Abd . - Ztg .

" mitgeteilt
wird , hier und da an den Straßenecken junge
Leute auftauchen , die anscheinend nicht die
Liebe zum Nachtleben hierhergesührt hat . Es
sind junge Männer aus besten Familien , Stu¬
denten , junge Kaufleute , die als Beamte der
Berliner „ Studenten - Nachtmission " hier
ihres Amtes walten . Erkenntlich sind sie an
dem blauen Kreuzabzeichen . Sie haben ein
wachsames Auge und scheinen überall zu sein .

„ Das würde ich nicht wagen,
"

entgegnete
Ludolf .

„ Warum nicht ? Sie nennen ja auch
Gertrud bei ihrem Vornamen , und wir sind
alte Freunde .

"

„Ist es wirklich Ihr aufrichtiger Wunsch ? "

fragte er ernst .
„Gewiß .

" Es wurde Konstanze so schwer ,
ruhig zu sprechen .

„ Gut denn , von heute an , Konstanze , ist
unser Freundschaftsbündnis geschloffen .

" Dabei
hielt er ihr offen die Hand entgegen . „ Ver¬
gessen Sie nicht , daß wir nun immer treue
Kameraden sein wollen . Jetzt aber lassen Sie
uns zu meiner Mutter gehen und hören , was
weiter geschehen soll . "

Mit vor Wonne hochklopfendem Herzen
schritt Konstanze an seiner Seite der Ulme zu ,
unter welcher die zwei alten Damen und
Gertrud saßen . Das „Konstanze " klang fort
.und fort in ihrem Ohr , und noch immer
meinte sie , den warmen , festen Druck seiner
Hand zu fühlen . Wenn der Tag doch hiermit
geschlossen hätte !

(Fortsetzung folgt .)



Bo sie einen Nachtschwärmer des Weges da-
^ her kommen sehen , der teils aus Unkenntnis ,teils aus Neugierde sich dem Berliner Nacht¬

leben in die Arme zu werfen im Begriffe ist ,
treten sie an ihn in der bescheidensten Weise
heran , ohne Aufdringlichkeit , und suchen ihn
in freundschaftlicher Form auf die Gefahren
aufmerksam zu machen , die ihm an seiner
Gesundheit erwachsen können. Zugleich über¬
reichen sie dem jungen Musensohn ein Flug¬
blatt , das ihn aüfklären soll .

Halle , 24 . Aug . Ein Wächter der Wach¬
hund Schließgesellschaft fand letzthin, so wird

der „Frkf . Ztg .
" geschrieben, einen Trauring .

Er annoncierte den gefundenen Gegenstand
und siehe da : nicht weniger als zehn Ehe¬
männer meldeten sich , die sämtlich in letzter
Zeit ihre Trauringe verloren hatten . Wie
mag das zugehen ? Ist das immer so oder
mir in den Reisemonaten ?_

— Der preußische Landwirtschaftsminister
hat angesichts der Reblausgefahr in den
Mosel- und Rheingebieten den Weinbaulehrer
Würgner aus Saarburg zum Studium der
Reblaus nach Ungarn entsandt .— Im Jahr 1799 sank an der Küste von
Holland das englische Kriegsschiff „Lu¬
tine "

. Mit einem neuen amerikanischen Unter¬
seeboot wird man jetzt versuchen , aus diesem
Kriegsschiff die Kasse zu holen , die , als das
Schiff sank , 500 000 Pfd . St . enthielt . 100 000
Pfd . wurden im Verlauf der Zeit gerettet ,der Rest liegt noch im Wasser. Das ameri¬
kanische Unterseeboot ist so eingerichtet , daß
die Luft im Innern des Bootes auf denselben
Druck gebracht werden kann, wie der Wasser¬
druck . Dann läßt sich der Boden angeblich
ohne Gefahr öffnen. Die größten Schwierig¬
keiten bietet nach Angabe des die Arbeiten
leitenden Ingenieurs der Sand , der an vielen

Tagen das Wrack plötzlich bedeckt, während er
- an anderen Tagen weggespült wird .

— Koloniallehre in den Schulen .
Die Kolonialverwaltung bemüht sich , wie die
„ B . N . N .

" mitteilen , neuerdings , die Unter¬
richtsverwaltungen der einzelnen Bundesstaaten
mehr dafür zu interessieren, daß in den Unter¬
richtsanstalten dem Verständnis für unsere
Kolonien größere Sorgfalt gewidmet wird .
Die Kolonialverwaltung will dazu die einzelnen
Staaten veranlassen , größere Mittel auszu¬
werfen zu Reisen von Universitäts - und
Gymnasiallehrern in die Kolonien .
Die Kolonialwirtschaft sei zwar Sache des
Reiches , wirke aber in solchem Maße auf die
Bundesstaaten ein , daß man sich in den letzter«der Teilnahme an den Aufgaben des Reiches
nicht länger mehr werde entziehen können.

Hiitnovcn 1807
Namentlich während der Manöverzeit leisten die rühmlichst bekannten Maggi-Erzeugnisse :UäLLIs Vttirre (Probefläschchen von 10 Psg.), UüüSIr Suppen in Würfeln zu 10 Pfg ., ULl-LIr Souillon- Kspsein (Fleisch - u . Kraftbrühe),der Hausfrau unschätzbare Dienste .Wan verlange ausdrücklich Würze, Suppen und Zronillon - Kapseln mit dem „Krruzflern",

A

Arrrrsverkündigungsvlatt für der» Amtsbezirk Durlach
Amtliche RekanntmachuWell .

Die Ernennung von Vertrauensmännern - er
Berufsgenoffenschaften betreffend.

Nr . 28 .856 . Für den Vertrauensmannbezirk Nr . 389 , umfassenddie Amtsbezirke Dürlach und Ettlingen , ist an Stelle des Fleischer¬meisters Karl Bull in Durlach der Fleischermeister Friedrich Brechtin Durlach , Herrenstraße Nr . 7 , als stellvertretender Vertrauensmannder Fleischereiberufsgenossenschaft für die Zeit bis 30 . September 1910
gewählt worden .

Durlach den 24 . August 1907 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Jung ._Die Abhaltung - er Biehmärkte in Durlach betr.Nr . 29,079 . Der auf Mittwoch den 28. d. Mts . fallendeViehmarkt in Durlach wird unter folgenden Bedingungen gestattet :1 . aus verseuchten Gemeinden darf Vieh nicht zugetrieben werden ;2 . für Handelsvieh sind tierärztliche Zeugnisse gemäß 8 33 der
Vollz . - Verordnung vom 19 . Dezember 1895 zum Reichs¬
seuchengesetz beizubringen ;3 . für sämtliche aus den württembergischen OberamtsbezirkenCalw und Maulbronn zu Markt gebrachten Tiere sind tier¬
ärztliche Zeugnisse gemäß Z 64 der obengenannten Verord¬
nung beizubringen .

Dur lach den 27 . August 1907 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

- .- Jung ._ _Stadtgemeinde Durlach.
Eillladsus

Oe !lMlIgrn8 - Verffeitteruna .
29 . August , vormittags b Uhr , in

w ^ Stücke ( soweit das Wiesengelände nicht

Zusammenkunft an der Hubbrücke
Ml

de « 30 . August , vormittags 8 Uhr , in Gewann :P attwie en Malermnenhauschenwresen . hinter Aue , Gänsweide .Hummelwiefen Recherplatz Plotter - und Hinterwiesen , Kleestück,Speckwiesen
^

stweit das Wiesengelande nicht in die Bahnverlegung
Zusammenkunft beim Amalienbad .Samstag de« 31 . August, vormittags 1V Uhr . in Ge¬wann : Tagweide und Neue Wiesen.
Zusammenkunft am Exerzierplatz .
Samstag de« 31. August , «achmittags 1 Uhr , in Ge¬wann : Füllbruchwiesen ; ca . 25 tm .
Zusammenkunft an der Ecke des Oberfüllbruchs .Dur lach den 19 . August 1907 .

Der Gemrinderat .

Die Berichtigung der

Evangelischen Kirchensteuer
bis längstens 12 . September wird hiermit in Erinnerung gebracht .

Nichteinhalten des Termins hat Mahnung zur Folge , wofürdem Mahner eine Gebühr von 15 zu zahlen ist .
Durlach den 27 . August 1907 .

Tüchtige
jüngere Arbeiter

finden sofortige Beschäftigung beim
Stadtbauamt .

Näheres bei Obmann Hlitters -
hofer , Pfinzstr . Nr . 39 .

Täglich frische prima
1 ' s .cksllrirn .tttbi '

prival-ÄnzeiM.
3 Morgen Oehmdgras

am Dornwäldle hat zu verkaufen
Ernst Löffel , Lammstr . 38.

Daselbst ist ein Haufen Dung
zu verkaufen .

Iran ktrSAt « .
Ecke

^
Werder - und Moltkestratze.

s VKVV8 I
hervorragender , erprobter

Zusammenstellungen .
(Gruß) V , Pf.

W äto.
^ > 8ouckonz - liilisckung '/. „ 40^ »

cito. fein '/. „ 50^ 1

Oehmdgras ,
6 Viertel bei der Schleifmühle ,
hat zu verkaufen

Kronenstraße 12 , Dur lach .
Ordentliche Arbeiter

finden Schlafstelle
Waldhorn kratze 12.

^ Mpecco- lMrvdung
W milder GeschmackV. „ 65^
^ öto . etwas kräftiger'/. „ 75^ >
Wpeceo mit Blüten ,W bncbseinekloakität ' /. 100̂

Pstuzstr . 31 lit r . ist ein gutmöbliertes Zimmer an ordentlichen
Herrn sofort zu vermieten .

^ > Vom 6utee clss verte' /. „ 120^ 1
>nit schönen Zugaben .

I Mpp !vger ». fll. jjEine 3-Zimmer -Wohnung , wo -

zu mieten gesucht . Zu erfragenbei der Expedition d . Bl . frülirustsekgsn ,
2 tüchtige Taglöhner

können sofort eintreten bei
Ernst Hauck, Amtl . Bestätterei .

große , schöne , gebrochene Frucht ,
wird jedes Quantum abgegeben

Gut Schönrck , Tnrmberg .
Durlach .

Mezirkstierarzt > uI » » r
wieder zurück.

ZdsmpE-XopsvssclipuIver
»oiiupp- nte- i, voll ° . MnrsniI , °b«rmii,,I, « 5- N-

du«»»» L«I reinigt Ls» « »» edcxlen, v- rvüt «, nn <t xldt
» nniae » s »»r «in »»II«» Millionen«»»« Iisniilirt , wr ll»m«n «nci
« «ri-»» nn «»ti>«krU>-l>. V»rU«Iit »»r U»oti »timunp«n. SIi »mp»on Ist «ein nur
wtt , »k« »r»«n Kap«I mit Vsilalisnganiakrü ?«, .. in Spatl-oic- o,

^ IIrauen- nns pirtümerle Leraliimon Knnllirk. ^
XU« n ecdt Lv Kaden io äer ääleröro ^erie Lu «« «» llsuptztr 16 .



Achdung !
Schwarzbickel , uf in d'

„ Sonne "

zum Wilhelm sei Hochzeitsschmauß !

Schinke , Salat un ' s nötige Naß
gibts . Eilade dud er niemand ,
hat er g

'sagt , sie solle ' s rieche ;
wer kommt , kriegt hieg 'stellt !

Zer StmnvM-AMT

Speiseöle « . Me j
IL . Sesamöl
IL . fi.

"
p . Liter

1 .«»
l 1.2«

Olivenöl 1.8V
Repsöl sWöl) 86
karantiert reines p- Pfd -

SentschesSchnieine -
schmch 65

Butterschmalz 65
Colsnialbntter. lose 66

öts. in Pak . 65
Palmin 76
Wnrstsett 56
Margarine Venus 76

öto . Meubntter 86

M

kisennsnrllung

MSeme Man
klumenstrssse 15.

Ms

Feldbereinigung betr.
Sämtliche Grundeigentümer der Gewanne Im Mergfeld , Im

untere» Aechantskerg links am Kohenwettersvacherweg , Am Lerchen -
öerg, Im Kintersgrund , Am hohlen Weg , Im Kisenhafengrnnd ,
Auf der Kochkält , Auf der Hochstatt keim rauhen Mumle , Am
vorderen weiße» Kainle , Im Lochsacker, Am äußern weißen
Wainke und Im Geiger werden hiermit dringend gebeten , in der auf

Mittwoch den 28 . d. M ., vormittags 0 Uhr,
im Rathaussaal dahier

anberaumten Tagfahrt zu erscheinen , da spätere Einsprachen nicht
mehr angenommen werden .

Irn Mcrrnen Mieter : N . IL .

S pbil . I_ugö >
- u . lil . ^

« r »4- ,«

— täglich frisch : —

>a . Lanöbutter s 1 .15
>g. Tasel-SHrahmbutter

s> 1.35
bei Abnahme von 5 Ä
bzw . 5 Ltr . 2 4- billiger
mit üblichem Rabatt .

^ ür küglsrinnsn : g
la . gemahlene

Zwetschgen, l H fslinkN8tsngsnlislt8i' , , ^rimu8
ennge Zentner , auch pfundweise l ^ ^ 7 ?

zu Tagespreisen zu verkaufen
Killisfeldstr . 4 im Laden .

IMbi

Siebung 8cbon 14 . beptember .
stir «ämtiiebe

LLI llsStU . gevinne m . 80 ^

19000
6020 ».

S87

14000 ^
»» vLp M. / ?orto u . lüste 25

vsrseväet äus 6en6rLl -Det >it

Lvoekswaebsnäs I^subsit kür ^ LusdssitLor, Lrehitsktsn sie .

V .R .O .N .

^ o . 242 557 .

Versekisäens

Ausignäspstenis .
XL

kinksobste

Anbringung am

Nause .

stequemste

tianäbabung.

Wohnungs- Gesuch .
Ein Fräulein sucht eine 2-Zim -

mer -Wohnung mit Küche in ruhigem
Hause , am liebsten Turmberg¬
gegend . Offerten unter Nr . 264
an die E xpedition d . Bl ._

Baugel - er ,
einige tausend Mark , auf hoch¬
rentables Anwesen bald gesucht .
Offerten an die Exped . d . Bl .

Eine guterhaltene Holzdreh¬
bank wird zu kaufen gesucht .
O fferten an die Exped . d . Bl ."

Reinliche Frau zum Wecktrageu
sofort gesucht . Näheres

Hauptstr . 12 im Laden .

Lsst :«r rs -lursubulbsr äsr SsKsuvurt :.
Lexurutnirsn kür Lrnrusr aussesodlosssri .
^ssüsm VsrULIbuLs Islcrüb s -LAupLsssn .

dkriödktt älired ZL. 8edl0886M6i8t6r.
r r

Geschäftseröffnung
und Empfehlung .

Hiermit beehre ich mich , titl . Ein¬

wohnerschaft Durlach und Umgebung er¬

gebenst anzuzeigen , daß mit heutigem am hiesigen Platze ein Zweig -
'
geschäft

in allen Sorten Brennmaterialien
errichtet habe . .

Mit der Führung dieses Geschäftes habe ich als Vertreter Herrn
Oarl L « k . Weingarterstraße 1 , betraut , welcher Be¬

stellungen cntgegennimmt und erledigt .
Es wird mein eifriges Bestreben sein , meine Abnehmer mit nur

prima Ware zu bedienen und bitte um gütige Unterstützung meines

Unternehmens . Hochachtungsvollst

Kohlengroßhandlung,
Karlsruhe , Fernsprecher 499 — Filiale Aurkach . Fernsprecher 118 .

Kroße Sendung

Französische Tafeltrauben
prachtvolle , süße Ware in ganzen Kistchen , Per Pfund 24 Pfg .

OslLsri ' KostieferanL .

jSsnkdelMep

iMMMliu!
rlskung

22 . u . 23 . Oktober ci. 1 .
F » IS FH FD 6e « inne
HF WW mit LasLwmsn I

120000 «
liLUptssv/lnn»

20000
!-k '

1,088 -M 11 Uoso
, L Ii - ia — I
I korlo u. ll5to 2S ? k. extr » I
I sMxüeliU u . versenLst I
I Lberkssst fotrsr I

Stuttgart ,

1 ältere Dbstpreffe , sowie
1 Handpritfchenwagen sind
preiswert zu verkaufen . Näheres
bei der Expedition d . Bl ._

Stadt Durlach .
SlandesSuchs -Auszüge .

Geboren r
21 . Aug . : Herbert Oskar Gustav , Vat .

Heinrich Dinkel , Fabrik¬
arbeiter .

22 . „ Emil , Vat . Wilhelm Zipst ^
Schlosser .

23 . „ Johanna Marie Else und Luise
Frieda Margaretes Zwillinge ),
Vat . Hugo August Friedrich
Mecß , Chemiker .

23 . „ Frieda Karoline , Vat . Jakob
Ferdinand Kleiber , Landwirt »

26 . „ Otto , Vat . Johann Veit , Kern¬
macher .
Gestorben r

24 . Aug . : Hermann , Vat . Leopold Gers «
bacher . Säger , 14 Tage alt .

24 . . Konrad Repvle , Steinbrecher ,
ledig , 75 Jahre alt .

25 . , Johann , Vat . Karl August
Mayerhofer,Betriebrassistent ,
5 Jahre alt .

Stadt. KadanAatt Durlach .
Wasserwärme in der Pfinz 15 Gr . 6 -
Wasserwärme im Schwimmbad 18 Gr . L.

KüMssichtliche Witterung aiu28 . Aug. :
Trocken , meist heiter , untertags warm .
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